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Informationen zum Begriff „Eichenkreuz“ und seinem Logo 
 

Die Bezeichnung „Eichenkreuz“ rührt aus dem Logo her.  
Das „Eichenkreuz“ ist seit 1921 Symbol der Sportarbeit im CVJM Deutschland.  
2007 wurde die Bezeichnung „Eichenkreuz“ auf CVJM-Gesamtverbandsebene in  
CVJM-Sport umgewandelt. „Eichenkreuz Württemberg“ bezeichnet weiterhin die 
Sportarbeit des ejw in Kirchengemeinden, CVJMs und Eichenkreuz-Sportvereinen.   
 

Was sollte mit dem Eichenkreuz-Logo ausgesagt werden? (Fakten, 1925) 
- Die Eigenschaften der Eiche (=Stärke) und des Kreuzes miteinander verbinden 
- -> Im Kreuz liegt meine Stärke! – Christus ist meine Stärke 
- -> christlicher Glaube kommt vor „Vaterlandsliebe“ 
- Hoffnung und Kraft vermitteln -> Eichenkreuz 
- Gründung DJK (katholischer Partnerverband) –  

gleiches Ziel: „Mehret der Jugend Kraft“ 
 

Was hat das Eichenkreuz-Logo eigentlich mit dem Sport zu tun?  
Keine weiteren Fakten, die auf den Sinn/Ziel des Logos hinweisen 
Interpretation der Verwendung der Elemente und des Aufbaus (altes Grundlogo) 
 
Welche Botschaft transportiert das Logo? 
 
Leben – Verwendung der Eiche als Symbol der Schöpfung 
 Kern ist lebendig – Kreuzumrahmung verspricht Leben 

im Dunkel? der Welt 
 
Wachsen – Stiel der nach unten deutet auf eine Kraftquelle hin 
 Hinweis auf Bewegung/Entwicklung -> 3 Richtungen –  

Deutungen: a) ich, du, Gott b) Körper, Geist, Seele 
 
Gründen – Eiche als Symbol der Standhaftigkeit, Verwurzlung (Stabwurzeln) 
 Eingebundensein in die christliche Botschaft, Symbol des Kreuzes  

 
Botschaft des Logos weißt auf ein Profil im Eichenkreuz hin: 
 
Elemente: 
Lebendige Bewegung (Leben versprechende Bewegung) 
Erfahrungen die zum Wachstum führen  
Gottes Zusage gründet Menschen 
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Wie das Eichenkreuz-Logo entstand (ein Bericht)  
 
„Johannes Tack hatte in einem Wettbewerb für den deutschen CVJM das Eichenkreuz-
Abzeichen entworfen. Im Ursprung nicht nur als Zeichen für die Sportarbeit des CVJM 
gedacht, sollte es die Eigenschaften der Eiche (=Stärke) und des Kreuzes miteinander 
verbinden: Im Kreuz liegt meine Stärke!  

Mit der Zeit wurde das Eichenkreuz als Abzeichen des deutschen CVJM mehr und mehr vom 
Dreieck verdrängt.  

Ende 1920 war in einem Preisausschreiben zu lesen, dass ein neues Abzeichen für den CVJM 
gesucht wird. Johannes Tack fühlte sich durch dieses Preisausschreiben sogleich 
angesprochen und fing sofort an, verschiedene Entwürfe zu machen. Als er schon einen 
Entwurf eingesandt hatte, saß er eines Sonntags in der Kirche und blickte mit Interesse auf 
das gegenüberliegende, bleiverglaste Fenster. Es ging nicht, wie heute, ein Flächenmuster 
von unten nach oben durch das ganze Fenster, sondern die bunte Bleiverglasung lehnte sich 
oben an das runde Maßwerk an. In der Mitte des Maßwerkes sah er, wie die schwarzen 
Bleistreifen ein auf der Ecke stehendes Quadrat bildeten, ferner sah er in der Nähe auch 
waagerechte und senkrechte Linien. Da kam ihm plötzlich der Gedanke, dass das auf der 
Ecke stehende Quadrat durch ein Kreuz ausgefüllt werden könnte, in das drei Eichenblätter 
hineinragten. Zu Hause zeichnete er es genau auf und dachte: Die drei Eichenblätter passen 
sich mit ihren Stielen dem Kreuz an, sind ihm untergeordnet und lassen dem Kreuz den 
Vorrang, so dass die Vaterlandsliebe doch dem christlichen Glauben untergeordnet sei und 
an zweiter Stelle stand. Jedes Blatt war mit einem Stiel verbunden. Diese kreuzten sich in der 
Mitte und füllten den unteren Teil des Kreuzes aus.  

 Er zeichnete es sorgfältig auf und versah es mit dem Kennwort "Eichenkreuz". Es fand bei 
dem Vorstand des CVJM (Barmen) Gefallen, und ihm wurde der erste Preis zuerkannt. Er 
bekam 150 Mark, soviel wie das Monatsgehalt eines Junglehrers.  

 Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurden die drei dünnen Stiele zu einem kräftigen 
zusammengefügt und das Ganze mit einem roten Rand versehen, damit auch die 
Nationalfarben zu ihrem Recht kamen. So entstand ein symbolisches und zugleich ein 
heraldisch einwandfreies Abzeichen. 
 
Bald darauf wurde das Eichenkreuz das Symbol des deutschen CVJM und das Abzeichen der 
evangelischen Bahnhofsmission, die ja von den aktiven Gemeindegruppen getragen wurde. 
 
Manche Ortsgruppen des CVJM beschafften sich eine größere Eichenkreuzfahne, die sie 
beim Wandern vor sich hertrugen oder vor ihrem Freizeitheim an einem Mast hochzogen. So 
wehte die Eichenkreuzflagge sowohl in Hamburg als auch in Berchtesgaden. In den 
Sportabteilungen des CVJM trug man ein Sporthemd mit dem Eichenkreuz als Abzeichen.“ 
 


